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Geschlechterrollen und Stereotype in Musikvideos 

Begleitmaterial für Lehrkräfte 

Dauer 90 Minuten (Option auf Verlängerung) 

Kurzbeschrei-
bung 

Diese Unterrichtseinheit befasst sich mit der Darstellung von Geschlechterrollen 
und ihren Stereotypen in Musikvideos. Sie soll die Schüler:innen dafür 
sensibilisieren, die ihnen vorgelebten Geschlechterrollen zu erkennen und kritisch 
zu hinterfragen. 

Einführung in 
das Thema 

Um den Einfluss vorgelebter Geschlechterrollen in Musikvideos auf die 
Identitätsfindung von Jugendlichen besser verstehen und reflektieren zu können, 
werden wir im Folgenden in die gendertheoretischen Konzepte 
Geschlechterrollen, Identitätsregulation und Doing Gender einführen. 

Das aus der Sozialpsychologie stammende Konzept der Geschlechterrollen 
bezieht sich auf Normen und Überzeugungen, die gesellschaftlich und kulturell 
mit Männern und Frauen verknüpft werden. Mit anderen Worten: In jedem 
soziokulturellen Kontext werden bestimmte Verhaltensweisen, Stereotype und 
Einstellungen als einem bestimmten Geschlecht zugehörig konstruiert und 
Menschen in diese hinein sozialisiert. Im Vordergrund der Perspektive 
„Geschlechterrollen" steht der psychologische Anpassungsdruck von Individuen 
an vorgegebene Gesellschaftsnormen (vgl. u.a. Parsons, 1964). 

Ergänzt wird diese Perspektive durch die Theorie der Identitätsregulation. Sie 
beschreibt den Prozess, dass Menschen ausgehend von ihrer 
Geschlechtssozialisation Vorstellungen davon entwickeln, was zu ihrer 
Identität ,passt‘ und was ,nicht passt‘ ("Differenzielle Interessenentwicklung“). 
Dementsprechend umgeben sie sich mit ,passenden‘ Dingen bzw. 
verfolgen ,passende‘ Praktiken und schließen ,unpassende‘ Dinge bzw. Praktiken 
aus ihrem Identitätsbereich aus. Zudem adressieren sie andere Personen vor dem 
Hintergrund ,angemessenen‘ sowie ,unangemessenen‘ Geschlechterverhaltens 
(Kessels & Hannover 2004, S. 131). 

Die interaktionistische Geschlechterforschung weist darauf hin, dass die 
Herausbildung von Geschlechteridentitäten ein Prozess darstellt, der sich über 
das gesamte Leben und in alltäglichen Praktiken vollzieht. Mit dem 
entsprechenden Konzept des Doing Gender wird in den Fokus genommen, wie 
Menschen im Alltag Geschlecht inszenieren, beobachten und relevant machen. 
Statt Geschlecht als Eigenschaft von Individuen zu begreifen oder den beiden 
Großgruppen ‚Männer’ und ‚Frauen’ zuzurechnen, wird Geschlecht mithilfe der 
Doing-Gender-Perspektive als Ergebnis einer Vielzahl alltäglicher, 
situationsspezifischer und zwischenmenschlicher Unterscheidungspraktiken 
aufgefasst und untersucht.  
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Das alltägliche Aufführen und Einüben von Geschlecht ist dabei in einen 
gesellschaftlichen binär strukturierten Normenkontext eingebunden und bleibt 
auch in subversiven Praktiken auf diesen verwiesen (West & Zimmerman, 1987). 

Das folgende Unterrichtsmaterial möchte den Schüler:innen die meist unbewusst 
aufgenommenen, uns vorgelebten Geschlechtsstereotype in Musikvideos sichtbar 
machen und anregen, sich mit dem Einfluss und Erwartungsdruck dieser 
Stereotype auf die persönliche Identitätsbildung und die eigenen 
Genderperformances kritisch auseinanderzusetzen. 

Themen- und 
Materialwahl 

Exemplarische Bedeutung des Unterrichtsmaterials: Stereotype der ,Weiblichkeit‘  
und ,Männlichkeit‘ begegnen uns in der Gesellschaft jeden Tag. Stereotype in 
Musikvideos prägen das Bild, wie Mensch sich angemessen zu verhalten hat, und 
erzeugen in der Wahl unserer Selbstdarstellungen, unseres Geschmacks sowie 
unserer Sprachcodes einen Passungsdruck sowohl bei uns selbst als auch anderen 
gegenüber. 

Gegenwartsbedeutung des Unterrichtsmaterials: Die Auseinandersetzung mit der 
eigenen Geschlechtsidentität bildet eine wichtige Entwicklungsaufgabe für 
Jugendliche. Da Musikrezeption ein integraler Bestandteil der Freizeitgestaltung 
sehr vieler Jugendlicher darstellt, bilden Künstler:innen einen wichtigen 
Einflussfaktor für sie und bieten Identifikationsmöglichkeiten. 

Zukunftsbedeutung des Unterrichtsmaterials: Musikvideos werden auch in 
Zukunft eine wichtige Rolle im Leben von Jugendlichen spielen. Die dort 
repräsentierten Geschlechterrollen und -bilder prägen die Vorstellungen, 
ästhetischen Erfahrungen und eigenen Performances von Geschlecht der 
Rezipient:innen, wenn auch oft unterbewusst. Die kritische Reflexion von 
Geschlechtsrollenerwartungen und -idealen, die einem popästhetisch vorgelebt 
werden, können kritische Erweiterungen des eigenen Doing Gender anstoßen. 

Zielsetzung Wissenskompetenz: Die Schüler:innen erkennen, dass die stereotype Darstellung 
von Geschlechterrollen in Musikvideos konstruiert ist und ihre Wahrnehmung 
bzw. Vorstellung von Geschlechtsidentität beeinflussen kann. 

Handlungskompetenz: Die Schüler:innen können die Darstellung von 
Geschlechterrollen in Musikvideos kritisch beleuchten, sich von jeweiligen 
Stereotypen lösen und ihr Bild über ein ,passendes‘ Rollenverhalten erweitern. 

Schulstufe Sekundarstufe Ι 

Methoden Diskussion, Musikvideoanalyse, Erfinden eine:r fiktiven Künstler:in 

Materialen 
und 
Vorbereitung 

• Podcast zur Einführung: https://lila-podcast.de/lila084-feministische-
maedchen-grossziehen/ 

• Musikbezogenes Unterrichtsmaterial zu weiteren gendertheoretischen 
Grundlagen und Hintergründen in Jolowicz, 2018 

• Materialien für Unterrichtsstunde: Arbeitsblätter und Links zu 
Musikvideos (siehe Anhang, S. 9) 

• Vorbereitung: Die Arbeitsblätter kopieren, die Links für die Musikvideos 
bereithalten und Plakate für Gruppenarbeit zur Verfügung stellen 

https://lila-podcast.de/lila084-feministische-maedchen-grossziehen/
https://lila-podcast.de/lila084-feministische-maedchen-grossziehen/
https://musikland-niedersachsen.de/global-board/welcome-board-zu-gast-im-klassenzimmer/
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Ablauf –  
Kurzplan 
 

Einstieg Videoanalyse (Zeit: 30 Min.) 

• Gemeinsames Ansehen eines Musikvideos 

• Ausfüllen des zugehörigen Arbeitsblattes in Einzelarbeit 

• Diskussion und Vergleich im Plenum 
 
Input Geschlechterstereotype (Zeit: 5 Min.) 

• Lesen der Infobox 

• Evtl. Erklärungen bei Nachfragen 
 
Gruppenarbeit (Zeit: 20 Min.) 

• In Kleingruppen Musikvideoanalyse 

• Festhalten von Ergebnissen auf Plakat 
 
Vorstellung der Ergebnisse aus Kleingruppen (Zeit 25 Min.) 

• Diskussion und Reflexion der Gruppenergebnisse im Plenum 
 
Abschluss und Input für Hausaufgabe (Zeit 5 Min.) 

• Video von „Dorian Electra – Flamboyant“ wird gezeigt als Beispiel für 
identity politics und Dekonstruktion von Rollenzuweisungen 

 
Hausaufgabe (Zeit 5 Min.) 

• Entwurf eine:r eigenen Künstler:in 
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Arbeitsmaterial für Schüler:innen 
 

Geschlechterrollen und Stereotype in Musikvideos 

  Name:                                             Klasse:                                   Datum: 

 

1. Schaut euch in der Klasse gemeinsam das folgende Musikvideo an. (5 Min.) 

Jennifer Lopez - All I Have ft. LL Cool J, (2007), https://www.youtube.com/watch?v=yeSJ2YdhG5k 

Aufgaben zum Musikvideo 

a) Füllt in Einzelarbeit die Tabelle aus. (10 Min.) 

• Wie nimmst du die Künstlerin und den Künstler wahr? Kreuze in der Tabelle an und ergänze 

weitere Adjektive. 

 Jennifer Lopez LL Cool J 

abhängig   

glamourös   

dominant   

beschützend   

naiv   

sanft   

stark   

attraktiv   

brav   

muskulös   

zart   

cool   

sexy/verführerisch   

treu   

unabhängig   

angeberisch   

egoistisch   

provozierend   

...   

...   

...   

...   

https://www.youtube.com/watch?v=yeSJ2YdhG5k
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2. Besprecht und vergleicht in Kleingruppen eure gesetzten Kreuze und die Adjektive, die ihr gefunden 

habt. 

Diskutiert im Anschluss im Klassenverband die folgenden Fragen.  (15 Min.)  

 

• Was ist euch aufgefallen? 

• Welche Adjektive habt ihr wem zugeordnet und wieso? 

• Bei welchen Eigenschaften wart ihr euch bei der Zuordnung  

sofort einig und bei welchen nicht?  

Woran liegt das eurer Meinung nach? 

 
 
3. Lest nach der Diskussion den Infokasten zu Geschlechterstereotypen. Sortiert die Aussagen nach ihrem 
Wahrheitsgehalt von „richtig“ zu „falsch“. Begründet welche Aussage ihr als „wahrste“ und als 
„falscheste“ ausgewählt habt. (Zeit 5 Min.) 
 

 

Was sind eigentlich Geschlechterstereotype? 

• Geschlechterstereotype sind kognitive Strukturen, die sozial geteiltes Wissen bzw. 
verallgemeinerte Annahmen über die charakteristischen Merkmale und 
Verhaltensweisen von Frauen und Männern bzw. von sozialen Gruppen enthalten. 

• Geschlechterstereotype beschreiben die Unterschiede zwischen den Geschlechtern. 

• Geschlechterstereotype schließen physische Merkmale (z.B. Aussehen), 
Persönlichkeitseigenschaften, Präferenzen und Interessen sowie Berufe und soziale 
Rollen (z.B. Mutter) ein. 

• Geschlechterstereotype haben ihren Ursprung in der Biologie von Frauen und 
Männern. 

• Das Geschlecht ist ein fundamentales Element bei der Kategorisierung von Personen. 

• Geschlechterstereotype sind rein historisch bedingt. 

• Stereotype können ein Körnchen Wahrheit enthalten, können aber auch falsch sein. 

• Stereotype dienen dazu, komplexe Informationen schnell und effizient zu verarbeiten. 

• Geschlechterstereotype treffen einfach häufig auf Frauen und Männer zu. 

 



 

 
Sophia Bühring 
Janet Gräfer           Geschlechterrollen in Musikvideos 
Caroline Schnitzer 
 

 

 6 

 
Gruppenarbeit (Zeit 20 Min.) 
Sucht euch in Kleingruppen (4 - 6 Schüler:innen) ein Musikvideo aus dem Pool im 
Anhang (S. 8) aus, von dem ihr denkt, dass es die anderen Gruppen nicht wählen. 
 
 
 

Aufgaben Gruppenarbeit: 
 
1. Schaut euch das Video gemeinsam in eurer Kleingruppe an. 
 

• Wie präsentiert sich der:die Künstler:in im Musikvideo? Erinnere dich gerne an die Adjektive aus 
der Tabelle. 

 

• Welche Geschlechterstereotype beobachtet ihr in eurem Musikvideo? 
 

• Wo werden Geschlechterstereotype aufgebrochen und wie zeigt sich dies? 
 
2. Haltet eure Ergebnisse auf einem Plakat oder in einem anderen Medium fest und wählt eine 
Passage von maximal 5 Sekunden aus, die eure Ergebnisse veranschaulichen. 
 
 
 

Vorstellung und Diskussion der Ergebnisse (Zeit 25 Min.) 
 

• Stellt euch gegenseitig eure Ergebnisse in der Klasse vor und  
diskutiert sie. 

 
 

• Diskussionsanregungen 
 
→ Wie fühlt ihr euch bei der Darstellung dieser Stereotype? 
 
→ Erkennt ihr die Rollenzuweisungen selber in eurem Alltag wieder? 
 
→ Stellt euch vor ihr seid die neuen Produktionsmanager von Jenifer Lopez und LL Cool J und wollt für das 
nächste Video der beiden mit Geschlechterstereotypen brechen. Was würdet ihr tun?  
 
 
Platz für Notizen: 
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Schaut euch in der Klasse gemeinsam das folgende Musikvideo an. (Zeit 5 Min.) 

Dorian Electra – Flamboyant (2019), https://www.youtube.com/watch?v=BDb1oTfcmCI 

 

Reflexionsanregungen 

• Vergleicht das Video mit den anderen, bemerkt ihr Unterschiede?  

• Welche Stereotype fallen euch auf? Wie werden sie hier benutzt? 

• Wie werden Geschlechterrollen in diesem Video präsentiert?  

• Inwiefern könnt ihr euch selber wiedererkennen? 

 

Hausaufgabe (Zeit 5 Min.) 
 
Stell dir vor, du könntest deine:n ganz eigene:n Künstler:in entwerfen. 
 

• Welches Aussehen, welche Eigenschaften, welchen Style hätte dein:e Künstler:in? 
 

• Über was würde dein:e Künstler:in singen oder rappen? Wovon würde die Musik handeln? Wie 
würde sich dein:e Künstler:in in einem Musikvideo präsentieren? 

 

• Halte deine Hausaufgabe in Form eines Textes, Bildes oder einer MindMap fest. 
 
 
 
Platz für Notizen und Ideen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

https://www.youtube.com/watch?v=BDb1oTfcmCI
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Anhang 
 

Gruppenarbeit - Pool Musikvideos 

SHIRIN DAVID – 90-60-111                                                                    www.youtube.com/watch?v=sPpKhudnRoQ 

APACHE 207 - Warum tust du dir das an?                                          www.youtube.com/watch?v=vmj2Ab1GknA 

EBOW - Punani Power                                                                        www.youtube.com/watch?v=9mQsnBMFGo8 

JUJU - Vertrau mir                                                                                    www.youtube.com/watch?v=t0kRabn2XRo 

DORIAN ELECTRA - Flamboyant                                www.youtube.com/watch?v=BDb1oTfcmCI&feature=share 

 

 

http://www.youtube.com/watch?v=sPpKhudnRoQ
http://www.youtube.com/watch?v=vmj2Ab1GknA
http://www.youtube.com/watch?v=9mQsnBMFGo8
http://www.youtube.com/watch?v=t0kRabn2XRo
http://www.youtube.com/watch?v=BDb1oTfcmCI&feature=share

